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Borgfeld.Es gabdadiesen besonderenMo-
ment, der Nora Heine noch länger in Erin-
nerung bleiben wird. Die 19-Jährige kam
gerade von einem Seminar zurück in die
Kita, wo sie gerade ihr Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) verbringt. „Als ich zur Tür herein-
kam, stürmte Niklas auf mich zu und um-
armte mich herzlich“, sagt sie. Heine ist die
sogenannte persönliche Assistentin vonNi-
klas.DerDreijährige ist umetwaeineinhalb
Jahre in der Entwicklung verzögert und be-
nötigt daher eine individuelle Betreuung.
„Wie alleKinder hat er auch seinen eigenen
Kopf“, sagt Heine mit einem Lächeln. Man
müsse zwar stets wachsam sein, den Kinder
aber Freiräume lassen. „SiemüssendieWelt
auch alleine erkunden können.“
So einfach ist es aber nicht immer. „Mit-

tags steckt er neuerdings seinGesicht in das
Essen, da er gleich den Nachtisch möchte“,
sagt Heine. In wirklich schwierigen Situa-
tionen seien aber immer die erfahrenen Er-
zieherinnen zur Stelle und helfen aus. „Es
ist wichtig, verlässlich zu sein. Die Kinder
geben einem dann auch viel zurück“, sagt
Heine. Dabei wusste die 19-Jährige nach
ihrem Abitur erst gar nicht so richtig, was
siemachen soll. „MeineMutter arbeitet auch
im sozialen Bereich, also habe ich mir über-
legt, ein soziales Jahr zu machen.“ Fündig
wurde sie beim Sozialen Friedensdienst
(SFD) in Bremen, der seine Bewerber an
Kitas, Schulen oder Pflegeeinrichtungenver-
mittelt. Heine landete schließlich in derKita
AmFleet der evangelischenGemeindeBorg-
feld. „Eine glückliche Fügung“, sagt sie.
Das sieht auch Erzieherin Elke Stelle so.

„Nora war ein echter Glücksgriff, wir sind
sehr zufrieden.“ Laut Stelle sei die Kita be-
sonders im Hinblick auf die Inklusion auf
FSJler angewiesen. „Doch es ist nicht im-
mer einfach,welche zubekommen.“DieTä-
tigkeiten seien auch nicht für jeden geeig-
net.Das findet auchHeine: „Manmuss schon
gerne etwas mit Kindern machen und eine
gewisse soziale Kompetenz mitbringen.“

Weiterbildungen und Kursfahrten
Dreh- und Angelpunkt während ihres so-
zialen Jahres ist der Jugendfreiwilligen-
dienst, eine Abteilung innerhalb des SFD.
So werden regelmäßige Treffen mit ande-
ren FSJlern organisiert oder Weiterbildun-
gen und Kursfahrten veranstaltet. „Die jun-
gen Leute können sich in dem einen Jahr
erproben“, sagt Andreas Rheinländer, Ge-
schäftsführer des Sozialen Friedensdiensts
in Bremen. Siewürden etwa lernen, dass ihr
eigenesHandeln auchwirklichKonsequen-
zenhabeundman so etwas bewirkenkönne.
Der SFD sucht auch dieses Jahr wieder

250 junge Menschen, die einen Freiwilli-
gendienst in Bremen und umzu leisten wol-
len. Die Bewerber haben dabei mehrere
Möglichkeiten:NebendemFreiwilligenSo-
zialen Jahr gibt es nochdas ökologischeund

das kulturelle/politische Jahr. Während im
kulturellen und ökologischen Bereich ge-
nug Bewerbungen einlaufen, ist die Situa-
tion imsozialenBereich schwieriger. „Pflege-
und Erziehungsberufe haben bei den jun-
genLeuten ein eher schlechtes Image“, sagt
Rheinländer. Deswegen gäbe es auch we-
niger Interessenten in dem Bereich. „Wir
freuen uns über jede zusätzliche Bewer-
bung“, sagt er.
Nora Heine hat sich für den sozialen Be-

reich entschieden und es nicht bereut. „Ich
kann es weiterempfehlen, man muss aber
wirklich Lust darauf habenund sich einbrin-
gen.“ Neben der Arbeit in der Kita hat die
19-Jährige bereits an einem Seminar zum

Thema frühkindliche Entwicklung teilge-
nommen. Reichmacht der Freiwilligendienst
hingegennicht: DieTeilnehmer bekommen
monatlich 420Euro ausgezahlt. Dochdarum
gehe es laut SFD-Chef Rheinländer auch
nicht: „Die jungen Leute haben die Chance
sich sowohl fachlich als auchpersönlichwei-
terzuentwickeln.“ Neben den Seminaren
undTreffen, hätten einige Teilnehmer auch
die Möglichkeit an einem internationalen
Jugendaustausch mit der weißrussischen
Hauptstadt Minsk teilzunehmen oder das
Europäische Parlament in Brüssel zu besu-
chen.
„Das soziale Jahr hilft mir auf jeden Fall

bei der beruflichenOrientierung“, sagtNora

Heine. Sie plant, nach ihrem Abschluss So-
ziale Arbeit zu studieren. Vielleicht erzählt
sie ihren zukünftigen Kommilitonen dann
ja auch von ihrenbesonderenErinnerungen
an Niklas und die Kita in Borgfeld.

Eine glückliche Fügung
Nora Heine betreut während ihres Freiwilligen Sozialen Jahres den kleinen Niklas in der Kita Borgfeld
voN PATRICK REICHELT

Nora Heine kümmert sich in der Kita Am Fleet um den dreijährigen Niklas, der individuelle Betreuung benötigt. FOTO: VON DER DECKEN

Info-Nachmittage zum Freiwilligendienst
Der Soziale Friedensdienst (SFD) bietet allen Inte-
ressierten und deren Eltern die Möglichkeit, sich
über die verschiedenen Freiwilligendienste zu infor-
mieren. Die Info-Nachmittage finden jeden Montag
um 14.30 Uhr in den Räumen des SFD Bremen,
Dammweg 18 -20, statt. Anmeldungen werden
unter Telefon 0421/1686700 oder E-Mail an
info@sfd-bremen.de entgegengenommen.

Nistkästen richtig anbringen
Der Standort ist entscheidend, ob eine Brutgelegenheit angenommen wird oder nicht
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Bremen. Das „wichtigste Instrument des
urbanen Naturschutzes ist der Nistkasten“,
sagt derNabu inBremen.Von einigenÖko-
logenbestenfalls als „Notnagel“ akzeptiert,
sei derNistkasten in der Stadt nicht nur lehr-
reich, sondern auch notwendig und effek-
tiv. Mit dem nahenden Frühjahr werde es
jetzt Zeit, nochKästen anzubringen oder sie
zu säubern. „DerNistkasten löst nicht unsere
ökologischen Probleme, aber er mildert sie
ab“, betont Nabu-Geschäftsführer Sönke
Hofmann, „jeder Kasten erhöht die Chan-
cen einer Vogelfamilie, sich trotz mangeln-
der Nahrung und freilaufender Katzen er-
folgreich zu vermehren.“NatürlicheHöhlen
würden Stadtbäume unter dem Diktat der
„Verkehrssicherungspflicht“ gar nichtmehr
entwickeln, so der Nabu, und auch zahlrei-
che Spalten an Gebäuden würden im Zuge
von Energiesanierungen konsequent ver-
schlossen werden. Auch wenn in der Stadt
seltene Vogelarten nur vereinzelt brüten,
müsse der Mensch mit Nistkästen helfen.
„Denn auch hübsche Blaumeisen und tolle

Sänger wie Amsel und Singdrossel tragen
zur Naturvielfalt bei“, so Sönke Hoffmann,
undweiterhin vertilge zumBeispiel einKohl-
meisenpärchen samt Nachwuchs im Jahr
über 100Kilogramm Insekten, die inGärten
oft zu „Schädlingen“ werden.

Dochwie kannmanmit Nistkästen effek-
tiv helfen? Ein Nistkasten, der in einer Sai-
sonnicht angenommenwurde, hat an einem
anderen Standort vielleicht bessere Chan-
cen.MehrereKästennebeneinander vertra-
gen allerdings nur Koloniebrüter wie Spatz,

Mauersegler und der Vogel des Jahres, der
Star. Bei den meisten Kästen reichen in ru-
higen Gärten zwei Meter als Aufhänghöhe
aus. „Herrscht imGartenmehrTrubel, kann
man die Kästen mit einem Drahthaken und
einer Lanze über einen höheren Ast hän-
gen“, rät der Nabu. Diese Methode sei viel
sicherer als das Turnen auf der Leiter und
außerdemviermal so schnell,wie SönkeHof-
mannaus eigenerErfahrungberichtet. Doch
nur Arten wie Turmfalken oder Eulen be-
vorzugen größere Höhen.
VonVorschriften, eineMindestdicke von

Kastenwänden einzuhalten oder das Flug-
loch exakt nach den Himmelsrichtungen
auszurichten, solle man sich nicht irritieren
lassen: „Höhlenbrüter sind oft Nachmieter
der Spechte, die ihreHöhlengerne insmor-
scheHolz zimmern.Undauf derWetterseite
faulen die Stämme zuerst“, so der gelernte
Förster Sönke Hofmann. Eine Ausrichtung
zwischen Süd und Ost sei jedoch ebenso
ein „freundlicher Service“ wie das Ausräu-
men der alten Nester im Herbst oder im
Spätwinter, um Parasitenbefall zu verhin-
dern.

VILLA SPONTE
Jazz mit Eran Har Even
Steintor. Der israelische Musiker, Gitarrist
undKomponist EranHarEvenund sein Jazz-
Trio spielen am Freitag, 2. März, 20 Uhr, in
der Villa Sponte, Osterdeich 59b. Eran Har
Even, Jahrgang 1983, lebt momentan in
Amsterdam. Seit seinerAnkunft in denNie-
derlanden im Jahr 2006 hat er sich als eine
der führenden Figuren der dortigen Jazz-
szene etabliert. In der Villa Sponte spielt er
mit Jamie Peet (Schlagzeug) undTobiasNij-
boer (Bass). Der Eintritt ist frei, es wird um
Spenden gebeten. XKN

UNIVERSUM BREMEN
Aktionen rund um das Herz
Lehe. Spannende Fakten rund um unseren
wichtigstenMuskelwerdenbei derAusstel-
lung„Herzzeit“ imWissenschaftscenterUni-
versum, Wiener Straße 1a, bis zum 15. Mai
sinnlich erlebbar gemacht.AlsHighlight die-
ser ungewöhnlichenAktion können die Be-
sucher in eine sechsMeter langeKunststoff-
arterie hineinkrabbeln oder ein 600 Kilo-
grammschweres, originalgetreuesHerzmo-
dell begehen.Wer es lieber realmag, nimmt
an Sezierungen eines Schweineherzens teil
und bestaunt die anatomischen Details auf
Großbildleinwand. Der Eintritt ist im Uni-
versum-Ticket enthalten.Weitere Infos unter
www.universum-bremen.de. XKL

Auch Staren, wie die-
sem Vogel, schwinden
die Lebensräume.
Eine Nisthilfe kann
dementgegenwirken.
Dieser Vogel hier rich-
tet seine Brutstätte in
einem Starenkasten
her. FOTO: DPA

Nabu bietet Sammelbestellung

Sebaldsbrück. Bis diesen Donnerstag, 1.
März, können Gartenbesitzer beim Bremer
Naturschutzbund (Nabu) noch aus 20 ver-
schiedenen, heimischenSträucherarten zum
Großhandelspreis bestellen. Ab 18. März
sinddieBäumchenundBüschedannabhol-
bereit beim Nabu im Vahrer Feldweg 185.
ObganzeBündel oder Einzelpflänzchenge-
nommenwerden, ist für dieBestellung egal.
„Die Sammelbestellung ist eines der

schönsten und erfolgreichsten Projekte“,
freut sichNabu-Geschäftsführer SönkeHof-
mann. „Über 4000 ökologisch wertvolle
Pflanzen haben wir damit über ganz Bre-
men verteilt.“ Neben demLebensraumund
Futterangebot für Insekten, Säugetiere und
Vögel lassen sich oft auch die Früchte vom
Menschen nutzen, so Hofmann, der dabei
an Schlehenlikör, Sanddornsaft, Hagebut-
tenwein oder Kornelkirschen denkt.
Aufwww.nabu-bremen.de sind Infos rund

um die 20 bestellbaren Sorten und eine Be-
stellliste zumHerunterladenhinterlegt. Kon-
takttelefon: 45828364.

Jetzt Sträucher
auswählen
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SCHULMUSEUM BREMEN
Sinti und Roma in Auschwitz
Hastedt. In Kooperation mit der Heinrich-
Böll-Stiftung veranstaltet das Schulmuseum
Bremen, Auf der Hohwisch 61-63, seine
„Mittwochsrunde“ am 7. März, um 19 Uhr
unter dem Titel „... durch die Polizei abge-
holt – Die Deportationen der Bremer Sinti
und Roma nach Auschwitz“. Der Historiker
Hans Hesse berichtet von seinen aktuellen
Recherchen über die Verhaftung von Schü-
lern aus bremischen Sinti- und Romafami-
lien undderenDeportation nachAuschwitz.
2005 legte Hesse mit „Konstruktionen der
Unschuld“ das Standardwerk über die Ent-
nazifizierung in Bremen und Bremerhaven
vor und hat aktuell die erste große Mono-
grafie über das Projekt der „Stolpersteine“
herausgebracht.DerEintritt kostet drei Euro,
ermäßigt 1,50 Euro und für Mitglieder des
Freundeskreises Schulmuseum Bremen ist
er frei. XKL

AM JOHANNITERHAUS
Konzert mit Northern Spirit
Bremen. Unter dem Titel „Die Uhr und der
Chor“ präsentiert sich die Bremer Orches-
tergemeinschaft mit dem Chor „Northern
Spirit“ in Bremen mit zwei Konzerten. Am
Sonnabend, 10.März, um17Uhr gibt es eine
Aufführung im Konsul-Hackfeldhaus, Bir-
kenstraße 34, und am Sonntag, 11. März,
um 15.30 Uhr ist ein Gastspiel im Johanni-
terHaus, Seiffertstraße 95, geplant.Weitere
Informationengibt es unterwww.bremeror-
chestergemeinschaft.de. XKL

ANZEIGE

Sie wollen eine neue Decke, scheuen aber den Auf-
wand? Dann hat Plameco die ideale Lösung für Sie.
Eine Plameco-Decke wird unmittelbar unter die vor-
handene Decke montiert, meist innerhalb eines Ta-
ges. Große Möbel können stehen bleiben. Eine
Plameco-Decke ist das gewisse Etwas und bringt
genau die Atmosphäre, die Sie sich wünschen. Es
gibt viele Möglichkeiten. Ob klassisch oder modern,
immer passend zu Ihrer Einrichtung und komplett
bis ins Detail geplant. Über diese Decke werden Sie
staunen.
Plameco-Decken entsprechen höchsten Normen
und Anforderungen. Es ist eine leichtgewichtige De-
cke aus hochwertigem Kunststoff, unempfindlich
gegen Trockenheit, Wärme oder Kälte. Darüber hin-
aus ist sie absolut feuchtigkeitsbeständig und
schimmelfest. Diese Eigenschaften garantieren ein
Minimum an Pflege. Dank dieses einzigartigen Mate-
rials, sind Plameco-Decken für jeden Raum geeig-

net, egal ob Wohnraum, Repräsentationsräume,
Empfangshalle oder Büros. Ein Sternenhimmel im
Bad, eine Decke mit Zierleisten, eine außergewöhn-

liche Farbe in der Küche, es ist alles machbar.
Eine Palette von über 100 Farben, matt, marmoriert
oder Lack, steht Ihnen zur Auswahl. Selbst verschie-
dene Höhen in der Decke, oder eine gewagte Farb-
kombination, sind problemlos möglich. Durch die
Farbgestaltung setzt Plameco Akzente. Räume kön-
nen optisch vergrößert oder verkleinert werden. Es
sind kaum Grenzen gesetzt. Sogar dreidimensionale
Decken sind möglich. Eine einzelne Lampe oder lie-
ber eine Reihe von Strahlern, eine Rosette oder Zier-
streifen, eine kontrastierende Farbe, oder Ton in
Ton. Diese Details machen Ihre Decke zu einem Uni-
kat. Weitere Ideen sind standardmäßig integriert,
wie z.B. das Aufhängesystem für Bilder. Ihr Plame-
co-Fachmann berät Sie gerne bei der Auswahl und
kann Ihnen Empfehlungen für Ihre persönliche De-
cke geben. Jede Plameco-Decke wird einzigartig
nach Ihren Wünschen und Vorstellungen maßge-
recht angefertigt.

Über diese Decke werden Sie staunen!

MEINE
(T)RAUMDECKE

Einladung zu

INFO-Tagen
Samstag 03.03.18
Sonntag 04.03.18
10:00 – 16:00 Uhr
Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!
0421 48 52 750

PLAMECO Buben Raum & Design
Mahndorfer Heerstr. 64, 28307 Bremen-Mahndorf
Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf!


